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SNittwoch den 8.

Oeſterreich Ungarn. Die öſterreichiſche
Kabinettskriſis ſoll nach einer Meldung der
N. Fr. Pr. vom Sonnabend abend endgiltig bei
gelegt ſein am Sonntag werde ein kaiſerliches Hand
ſchreiben erſcheinen, welches dem Miniſterpräſtdenten

v. Körber, der Sonnabend mittag vom Kaiſer in
längerer Audienz empfangen wurde, vollſtes Vertrauen
ausſpricht. Nur Rezels Demiſſton werde angenommen.

EineSozigaliſtenverſammlungin Buda
peſt nahm am Sonntag Stellung gegen den Miniſter

präſtdenten Graf KhuenHedervary und Franz Koſſuth,
Der ihn unterſtütze. Nach der Verſammlung ver
anſtaltete eine kleine Gruppe Sozialiſten eine Kund
gebung vor der Wohnung Koſſuths; vieſelbe verlief
jedoch harmlos, und die Ruhe wurde nicht geſtört.
Soweit der Bericht des „Wolffſchen Bureaus Nach
einer anderen Meldung wurden Koſſuth die Fenſter
eingeworfen was doch gewiß nicht harmlos war.
Frankreich. Präſident Loubet iſt am

Montag früh in Begleitung des Miniſters des Aeußern
Delcaſſs nach Boulogne ſur mer abgereiſt, um von
dort die Reiſe nach England anzutreten. Bei
der Abfahrt aus Paris wurde der Präſident von
einer zahlreichen Menge begrüßt, welche Hochrufe auf
den Präſidenten und die Republik ausbrachte. Der
Präſident traf am Montag vormittag in Boulogne
ein und begab ſich an Bord des Kreuzers „Guichen“,

welcher gegen 12 Uhr nach Dover in See ging.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer beriet am
Sonnabend den Antrag Debuſſy betr. Erhöhung
der Einfuhrzölle auf Vieh und Fleiſch, der
vom Senat dahin abgeändert iſt, daß der Zoll auf
Ochſen, Kühe und Stiere im Minimaltarif von 20

auf 15 Francs Ferabgeſetzt wird. Während der
Ackerbauminiſter Mougeot für dieſen niedrigeren Zoll

eintrat, beſtand Debuſſy darauf, es bei ſeinem Satz
von 20 Fres. zu belaſſen, wofür ſich auch das Haus

mit 356 gegen 217 Stimmen entſchied, worauf die
Vorlage im Ganzen mit 394 gegen 168 Stimmen
angenommen wurde. Später nahm die Kammer noch
den vom Senat genehmigten Text der Vorlage betr.
den Bau von Schulen an und vertagte ſich dann bis
abends 9 Uhr. Der Senat lehnte am Sonnabend
das Genehmigungsgeſuch der Saleſtaner mit 158
gegen 100 Stimmen ab und nahm darauf mit 273
gegen 2 Stimmen die Vorlage betreffend die direkten
Steuern an. Der Schluß der franzöſiſchen
Kammerſeſſion iſt am Sonntag durch ein Dekret
verfügt worden.

Rußland Ueber eine geheimnisvolle Ver
haftung wird dem „Lok.Anz.“ aus Petersburg be
richtet, daß in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
auf Befehl des Miniſter des Jnnern eine hochge

ſtellte Perſönlichkeit in ſtrengſte Unterſuchungs
haft abgeführt worden iſt. Höchſt kompromittierende
Facka beweiſen die Zugehörigkeit des Betreffenden,
deſſen Name noch nicht in Erfahrung zu bringen war,
zur revolutionären Partei. Die Arretierung wurde
vom Departement der Staatspolizei ausgeführt.

England. Kolonigalminiſter Chamber
ha in hat am Sonntag in Birmingham in ſeiner
Eigenſchaft als Kanzler der dortigen Univerſität bei
einer akademiſchen Feier den nationalen Wert um
faſſender techniſch-wiſſenſchaftlicher Bildung für die
bevorſtehenden Kämpfe mit Englands Wettbewerbern
betont. Gelegenheit zur Erlangung ſolcher Bildung

Zu geben, werde in Birmingham und von anderen
Provinzialuniverſttäten erſtrebt.

wenn er, wie von ihm bei der Entwickelung ſeines
Planes der Errichtung einer der techniſchen Hoch

ſchule in Charlottenburg ähnlichen Anſtalt in London
ausgeführt wurde, glaube, daß ein ſolcher Verſuch
neu ſei; neu ſei er allerdings für London. So be
ſinde ſich unter den Neueinrichtungen für Birmingham
ein unterirdiſches Muſterbergwerk, an welchem die

verſchiedenen Phaſen des Bergbaues praktiſch ſtudirt
werden könnten. Wenn alle ſolche Einrichtungen in

England zur Ausführung gelangt ſein würden, werde

Lord Roſebery irre
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England, wie es in Deutſchland und Nordamerika
bereits der Fall ſei, ein Netzwerk von Unterrichts
einrichtungen beſitzen, welche eine die andere unter

ſtütße. Jn dem, was er Redner erſtrebe,
nicht in der Erziehung allein liege der wahre Frei
handel.

Türkei. Ueber neue Kämpfe in Maze
donien wird berichtet, daß eine aus 50 Mitgliedern
beſtehende bulgariſche Bande, die ſchon ſeit längerer
Zeit längs der Grenze der Bezirke von Weles und
Prilep umherſtreifte, bei dem Dorfe Oresje, zwei
Stunden von Bagumilj, auf die ſtändig im Dorfe
Patradiſchte garniſonierenden türkiſchen Truppen ſtieß
Der Zuſammenſtoß war heftig und blutig, und es
gab beiderſeits an 40 Tote und Verwundete Unter
den Mohamedanern in Uesküb herrſcht große Auf
regung, weil Hilmi Paſcha die aus Anlaß des
Attentats in Saloniki verhafteten Bulgaren zu ent
haupten beabſichtigt. Die Beunruhigung der Moha
medaner wird noch dadurch erhöht, daß auf ihrem
Friedhof zu Uesküb Zahlreiche von bulgariſchen
Komiteemitgliedern verborgene Waffen aufgefunden
wurden. Gegen die bulgariſchen Kriegs
treibereien macht Rußland entſchieden
Front. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Peters
burg vom 4. d. gemeldet: Die Lage auf dem Balkan
wird an leitender ruſſiſcher Stelle als ſehr ernſt, aber
ruhig aufgefaßt in der Hoffnung, die Türkei
und beſonders Bulgarien werden den eindringlichen
wohlgemeinten Ratſchlägen Oeſterreich Ungarns und
Rußlands, die in vollem Einvernehmen mit den
übrigen Großmächten handeln, folgen und die Ruhe
und Ordnung ihrer Länder aufrecht erhalten. Man
erkennt die ſchwierige Lage der Türkei an und ver
ſichert, daß, wenn Bulgarien den Krieg
leichtfertig vom Zaun breche, es auf
keinerlei Unterſtützung Rußlands rechnen
könne und die Verantwortung allein zu tragen
habe. Die allgemeine Anſicht iſt, ein Krieg Bulgariens
und ver Türkei würde mit blutiger Abfuhr Bulgariens
enden. Bulgarien irre, verſichert man, wenn es nach
einem erfolgreichen Kriege auf die Einverleibung
Mazedoniens rechne. Mazedonien werde Bul
garien keineswegs einverleibt werden.
Die ruſſiſche Regierung ſei feſt entſchloſſen,
für utopiſtiſche Beſtrebungen auf dem Balkan
ketnen Tropfen Blut ihrer Söhne zu opfern
Wie das amtliche Wiener Telegraphenbureau meldet,

hat die Zirkulgrnote der bulgariſchen
Regierung mit ihren Klagen über tuürkiſche
Rüſtungen an der Grenze bei den betreffenden
Kabinetten kein Echo gefunden. Die Pforte
wird ihrerſeits zur Widerlegung der bulgariſchen
Note eine Zirkularnote an ihre Botſchafter im
Auslande richten. Die Nachricht, daß in Kumanowa
30 Bataillone vom Korps des Marſchalls Omer
Ruſchdi Paſcha konzentriert ſind, iſt falſch, ebenſo
die Meldungen über außerordentliche Proviant
Anſchaffungen für das 2. und 3. Armeekorps
Nachrichten aus Adrianopel zufolge haben zwei
Gruppen bewaffneter bulgariſcher Emigranten mit
türkiſchen Patrouillen bei Totſchilar und Kyſydlſchi
Bajdi Zuſammenſtöße gehabt. Die Mitglieder der
einen dieſer Gruppen ſollen nach dem Ueberſchreiten
der Grenze verhaftet und nach Philippopel gebracht
worden ſein.

Griechenland. Jn der griechiſchen Depu
tierten kammer nahm die Sitzung vom Sonnabend
einen ſtürmiſchen Verlauf. Die Politik des neuen
Kabinetts wurde von der Oppoſition unter lebhaften
Kundgebungen heftig angegriffen. Es wurde der
Vorwurf erhoben, dieſe Politik werde zum Ruin
führen. Delyannis griff die Deputierten an, welche
ihn im Stich gelaſſen haben. Dieſe erwiderten in
heftiger Weiſe, wobei ſte ſein Miniſterium als unfähig
hinſtellten. Die Sitzung wurde ſodann unter großer
Unruhe aufgehoben. Die Oppoſition verlangt, daß
das Budget an eine beſondere Kammerkommiſſton
verwieſen wird. Da die Regierung anderer Anſicht
iſt, ſtnd lebhafte Debatten zu erwarten. Die Blätter
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GSHSAS—SSCGsfaemelden ſogar gerüchtweiſe, daß die Oppoſition
geſchloſſen ihre Mandate niederlegen werde. Die
Lage ſcheint geſpannt zu ſein, doch verſichert die
Regierung, daß die Ordnung überall aufrecht erhalten
und daß das Budget ohne Schwierigkeiten bewilligt
werden würde. Aus Anlaß der ſtürmiſchen Volks
verſammlungen, welche wegen des Fallenlaſſens des
Korinthenmonopols in Pyrgos ſtattgefunden haben,
hat der Kriegsminiſter eine Schwadron Kavallerie
dorthin entſandt.

China. Aus Peking bringt ein ruſſtſches
Blatt, der „Woſtotſchni Wjeſtnik“ Oeſtlicher Anzeiger),
die Senſationsmeldung, die diplomatiſchen Vertreter
in Peking ſeien ſehr beunruhigt, weil neue Angriffe
ſeitens der Chineſen drohten. Der amerikaniſche
Geſandte habe bereits ausgibigeren Schutz von ſeinem
Lande erbeten, die Schutzwache bedeutend verſtärkt
und die Proviantvorräte der Geſandtſchaft vervoll
ſtändigt. Hier ſcheint ein gut Teil Flunkerei vor
zuliegen.

Japan. Der japaniſche Premierminiſter
Vicomte Katſura ſoll ſeine Entlaſſung
gegeben haben. Als Grund wird die Schwierigke t
angegeben, den für das nächſte Budget beſtehenden
Finanzprojekten gerecht zu werden.

Nordanmerika. Präſident Rooſevelt hielt
am Sonntag in Huntington auf Long Jeland eine
Rede, in der er ſagte, Amerika ſtehe in Beziehungen
des Wohlwollens zu allen Völkern, und er glaube,
daß dieſe Amerika gegenüber gute Geſinnung hegten
Eine Flotte erſter Klaſſe würde ſie in dieſen
erhalten. Amerika brauche eine gute Flotte als
billigſte Friedensverſicherung. Rooſevelt tat auch eine
Aeußerung, die man als auf die Truſts bezüglich auf
faßt; er ſagte, die Regierung des Landes ſei weder
eine Regierung durch den Pöbel noch durch die
Plutokratie; Verbrechen der Habgier und der Hinter
liſt müßten ſo ſtreng wie Verbrechen der Gewalt
tätigkeit beſtraft werden. Jm amerikaniſchen
Kabinett ſcheint, wenn der NewYorker Korreſpondent
der „Frankf. Ztg. recht berichtet iſt, wegen der Frage
der Ueberreichung der KiſchinewPetition an
Rußland eine Kriſts ausgebrochen zu ſein. Staats

ſekretär Hay ſei gegen die Ueberreichung der Petition
und erwäge in Folge der von Rooſevelt beabſichtigten
Ueberreichung der Petition ſeinen Rücktritt.

Der ſchwer erkrankte Papſt
Die Sterbeſakramente hat der Papſt wie

ſchon geſtern gemeldet, am Sonntag abend auf
ſeinen Wunſch erhalten. Das „Wolffſche
Bureau meldet über den Hergang der kirchlichen
Zeremonie Folgendes auf Grund des Berichts einer
Sondergusgabe des vatikaniſchen Organs „Oſſervatore
Romano Heute abend 8 Uhr holte der päpſtliche
Sakriſtan Monſignore Pifferi, begleitet von 16
Kardinälen, die brennende Kerzen trugen, in felerlicher
Weiſe das Viatikum aus ver Pauliniſchen Kapelle
und begab ſich nach dem Zimmer des Papſtes Der
Oberſtkämmerer Monſignore Bieleti trug die Stola,
die der Papſt in dem Augenblick, als er die
Kommunion empfing, entgegennahm; mehrere kerzen
tragende Prälaten und Laien hatten ſich dem Zuge
angeſchloſſen. Nachdem der Zeremonienmeiſter mit
lauter Stimme das Glaubensbekenntnis verleſen hatte,
ſprach der Papſt mit lauter Stimme das Domine,
non sum dignus“ und empfing die Kommunion
unter tiefer Bewegung aller Anweſenden. Die Dar
reichung der Kommunion an den Papſt erfolgte auf
deſſen Verlangen nachdem am Nachmittag der Oberſt
kämmerer Bisleti und der Majordomus Caginano
de Azevedo den Papſt von dem Ernſte ſeines
Zuſtandes Mitteilung gemacht hatten. Es war ein
ergreifendes Schauſpiel der Papſt nahm das
Sakrament in tiefer Bewegung mit innigſter Hingebung
er ſprach das lea culpa“ mit klarer, verſtändlicher
Stimme, ſchien aber äußerſt ſchwach zu ſein. Nach
der Dareichung der Wegzehrung ſprach der Groß
pönitian Kardinal Seraſtino Vannutelli Gebete. Die
in Rom anweſenden 16 Kardinäle, welche ſämtlich
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zugegen waren, traten nacheinander heran und küßten
dem Papſt die Hand. Einer der Kardinäle ſprach
zu ihm: „Unſere Gebete werden Euch er
retten, heiliger Vater!“, worauf der Papſt
erwiderte: „Jch gehe hin zur Ewigkeit

Die „Voce dellg Verita“ ſchreibt, als der Papſt
beim Empfange der Kommunion bei dem men
culpa, mea maxima Culpa' angelangt war, habe er
drei mal die Arme ausgebreitet und ſie dann zum
Zeichen ſeiner Gottergebenheit über der Bruſt gekreuzt.

Nach dem Empfange des Sakramentes habe er an
jeden Kardinal herzliche Worte gerichtet.

Nach einem Privatbericht weilten am Bett des
Papſtes, als ihm das Abendmahl dargereicht wurde,
20 Kardinaäle, alle Prälaten ſeines Hofs und die
Angehörigen der Familie Pecci. Der Papſt em
pfing das Sakrament bei vollem Bewußt
ſein; er betete alle Gebete mit klarer Stimme
mit, bekreuzte ſich, ſank dann kraftlos zurück und
verlor anſcheinend das Bewußtſein, aber nur auf
einen Augenblick denn ſchon um acht Uhr
verlangte er aus dem Bette wieder in den Lehn
ſtuhl gehoben zu werden er ſprach vom Tode
als von einer Gnade Gottes. Nur eines
ſchmerze ihn, nämlich, daß er den Triumph
der Kirche über jene, die den Papſt der
weltlichen Herrſchaft beraubten, nicht
mehr erleben werde. Aber ſein Erbe, ſagte er
zu Kardinal Vannutelli, ruhe in der Hand desjenigen,
der den Menſchen Rechte und Gerechtigkeit gegeben
habe. Nach dem Abendmahl ließ der Papſt alle
Kardinäle an ſein Bett kommen, ſie küßten ihm die
Hand. Er hatte für jeden ein freundliches Wort.
Dem Kardinal Mathieu ſagte er: „Eminenz
trage ich einen letzten Gruß an Frankreich auf,
das Land meiner Hoffnungen und Schmerzen nun
iſt alles vorbei Nachdem vie Kardinäle das Ge
mach verlaſſen hatten, ließ der Papſt ſeinen Neffen

und deſſen Frau hereinkommen und erteilte ihnen
ſeinen Segen

Rom, 6. Juli. Der Krankheitsbericht von
heute vormittag 91 Uhr lautet: „Der Papſt hat die
Nacht faſt ſchlaflos, aber weniger unruhig verbracht
als die vorhergehenden. Der Zuſtand ver Lunge iſt
Unverändert. er Papſt hat etwas Huſten mit
wenig Auswurf. Die Ernährung iſt genügend, der
Puls ſchwach, aber nicht ausſetend, die Temperakur
unternormal. Der Zuſtand des Kranken hat ſich
nicht gebeſſert, aber ſicher nichtverſchlimmert.
Lapponi. Magzzoni.“ S

Rom, 6. Juli, 11 Uhr vormittags. Dem
Berichte Uber das Beſtnden des Papſtes wurbe
mit Unruhe entgegengeſehen. Eine Anzahl Perſonen
erwartete vor der großen Bronzetür die Veröſfent
lichung des Berichts. Der verhältniemäßig befriedigende
Inhalt des Berichts rief Freude hervor und läßt

wieder eiwas Hoffnung ſchöpfen; doch beſtätigten die
Aerzte, als ſie kurz nach der Veröſfentlichung. den
Vatikan verließen, daß die Erkrankung ernſt iſt, und
fügten hinzu, daß die Lage dieſelbe wie geſtern ſei;
der Krankheitszuſtand der Lunge ſei unverändert und

mmer noch auf den rechten Lungenflügel beſchränkt
Die Aerzte verhehlen ſich nicht, daß ven Augenblick
zu Augenblick eine Verſchlimmerung eintreten und der
Papſt entſchlafen kann. Der Papſt iſt vollkommen
geiſtesklar. Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit des
Vatikans erzählte heute vormittag, der Papſt habe
ſtch einen Schreibtiſch bringen laſſen und längere
Zeit geſchrieben.

Rom, 6 Juli, 3 Uhr nachm. Der Krankheits
zuſtand des Papſtes iſt im weſentlichen unver
andert; jedoch ſind die Aerzte wegen der großen
Herzſchwäche in Unruhe. Der Papſt nimmt willig
einige Anregungsmittel. Nach der „Tribuna“ ver
bringt er die Zeit abwechſelnd im Bett und im Lehn
ſtuhl; wenn er auf iſt, trägt er ein weißes Gewand.
Er iſt ſehr nervös. Der Auswurf gilt als erſtes
Anzeichen für die Reaktion ſeiner Natur, als ein
gutes Symptom; aber vie Schwäche ſcheint zuzu

nehmen. Eine Perſönlichkeit, die den Papſt geſehen
hat, hebt ſeine unbeugſame Energie hervor Seine
Stimme iſt noch klar und kräftig. „IJch weiß ſagte
der Papſt, „daß ich dem Ende nahe bin. Aber ich
will aufrecht ſterben.“ Unter ſolchen Worten geht
der Papſt am Arme ſeines Neffen, des Grafen Pecci,
oder ganz ohne Hilfe auf und ab. Wie das
Blatt „Capitale“ meldet, ſind heute morgen im
Vatikan über 590 Depeſchen eingetroffen, darunter
vom Kaiſer von Oeſterreich- Ungarn, dem König von
England, dem König von Portugal und dem Präſi
denten Rovſevelt. Der „Tribuna“ zufolge hat die
Königin Margherita Nachrichten über das Befinden
des Papſtes verlangt.

Rom, 6. Juli, 5 Uhr nachm. Der Papſt hat
mit einigem Appetit gegeſſen. Die leichte Beſſe
rung hält an indeſſen iſt die Gefahr bei weilem
noch nicht entfernt; im Vatikan iſt man jedoch ruhiger.
Dr. Lapponi verließ den Vatikan kurz nach 4 Uhr
Um 71 Uhr iſt eine neue Beratung zwiſchen Lapponi
und Mazzoni, nach der wahrſcheinlich ein Krankheite

bericht ausgegeben werden wird. Der Kardinal Oreglia

befindet ſich im Vatikan. Die Beſuche der Kardinäle,
der Diplomaten, der klerikalen Ariſtokratie und anderer
dauern fort.

Rom, 6. Juli. Bulletin von 8 Uhr abends
Deutliche Anzeichen allgemeiner Kräfteabnahme ſind
bemerkbar. Die Athmung iſt häufiger und oberflächlich.
Der Puls iſt klein, zuweilen nicht fühlbar. Die
Temperatur andauernd unter Normal. Die geiſtigen
Kräfte ſind ungetrübt. Lapponi. Mazzoni.

Rom, 7. Juli. Die letzte Oelung wurde
vem Papſt geſtern abend Uhr von dem Sakriſtan
Monſizn. Pifferi erteilt. Nach dem Empfang der
letzten Oelung richtete der Papſt ſich einige Augen
blicke von dem Bette auf und ſegnete die Anweſenden
mit den Worten Das iſt mein letzter Segen. Sämt-
liche Anweſende waren ſehr geruhrt. Der Papſt
fühlt ſich ſchwach, der Puls ſetzt eitweiſe aus, man
glaubt jedoch, daß der Kranke ken morgigen Tag
noch erleben werde. Nach Mitternacht vermehrte ſich
die Schwäche des Papſtes.

Deutſchland
Berlin, 7. Juli. Der Kaiſer nahm geſtern

auf ſeiner Jacht „Meteor“ an einem Wettſegeln
von Travemünde nach Warnemünde teil. Nach
mittag 4 Uhr lief die „Hohenzollern“,
die „Nymphe“ und das Panzerſchiff „Mecklenburg“
guf der Reede zu Warnemünde ein. An Vord der
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„Mecklenburg“ befand ſich der Großherzog von
Mecklenburg der der „Hohenzollern“ entgegen
gefahren war. Die Schiffe ankerten auf der
Rede. Etwa eine Stunde ſpäter ging der „Meteor“,
an deſſen Bord ſich der Kaiſer befand, durchs Ziel,
eine halbe Minute ſpäter der „Orion“ und eine
Minute darauf die „Hamburg“; ſodann kamen die
anderen Jachten. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich geſtern abend an Bord
der „Jdung“, welche auf dem Strom bei Warne
münde feſtgemacht hatte. Die Kaiſerin verblieb da
ſelbſt, während der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“
zurückkehrte, wo auch der Großherzog von Mecklen
burg ſich einfand. Die Majeſtäten gedachten die
Nacht dort zu verbleiben.

(Am Kammergericht) wird nach der „Voſſ.
Ztg. mit dem 1. Oktober ein 15. Zivilſenat in
Tatigkeit treten. Wenn die Richter auch noch nicht
feſtſtehen, ſo iſt in der Präſidialſttzung vom 1. d. M.
doch über die zur Entlaſtung der anderen Senate zu
bearbeitenden Prozeſſe bereits befunven worden. Der
Klage, daß die Verhandlungstermine allzuweit hinaus
geruckt werden müßten, wird damit teilweiſe abgeholfen
werden.

Gertreter Preußens und derthüringi-
ſchen Stagaten) ſind nach der „K. Ztg am
Montag in Oberhof zuſammengekommen, um über
eine Verlängerung der am Oktober 1904 ablaufen
den Staatsverträge zu beraten, auf denen die thüringiſche
Gerichtsgemeinſchaft, insbeſondere das Oberlandesgericht

in Jena, beruht. Preußen iſt mit drei landrätlichen
Kreiſen und ſteben Amtsgerichten beteiligt.

Wahlnachklänge.
Gegen einen ſozialdemokratiſchen

Vizepräſidenten erklärt ſich jetzt auf das be
ſtimmteſte die „Corr. für Zentrumsblätter“.
Von einem Rechtsanſpruch der Sozialdemokratie könne
nicht die Rede ſein. Die Mehrheit habe freie Wahl.
„Die Beſetzung des Präſidiums iſt keine Rechtsfrage,
ſondern eine Vertrauensfrage und eine Sache
der Z3weckmäßigkeit. Für den Gang der Ge
ſchäfte iſt es natrlich am beſten, wenn unter allen
Parteien, auf deren Mitwirkung bei der Förderung
der Arbeiten gerechnet wird, ein Ein verſtändnis
über die Beſehung ver leitenden Stellen erreicht wird.
Als Grundlage einer ſolchen Einigung empfiehlt ſich
die Verteilung nach der Stärke der Parteien. Doch
iſt das keine ſtarre Regel; das Jentrum hat z. B.
lange Jahre einem Konſervativen die erſte Stelle
überlaſſen, obſchon es ſelbſt die ſtärkſte Fraktisn war.
Das Ziel der wählenden Mehrheit und die Aufgaben des
gewählten Präſidiums iſt nichts anderes, als die Ge
ſchäfte des Hauſes in regelmäßigem, gedeihlichem
Gange zu halten. Aus vieſer Zweckbeſtimmung folgt,
daß in die Präſtdial Mehrheit nur ſolche Parteien
paſſen, welche die beſtehende Geſchäfteordnung aner-
kennen. Eine Partei, die Obſtruktion getrieben hat,
muß ſich erſt bekehren, ehe ſte erwarten kann, daß
die Mehrheit einen von dieſer Partei als einen ge
eigneten Leiter der Geſchäfte erkenne und berufe.
Dieſe natürliche Forderung muß um ſo ſtrenger auf
recht erhalten werden, wenn dieſelbe Partei ſchon
wieder neue Obſtruktionsverſuche gegenüber den Handels

verträgen ankündigt. Durch das Geſchrei über
„Rechtevergewaltigung“ brauchen wir uns nicht im
Mindeſten beirren zu laſſen. Die Sozialdemokratie
ſoll ihre Rechts gleichheit haben ſobald ſie die
Pflichtengleichheit in Wort und Tat anerkennt
aber eher nicht. Wollte man aus Gutmütigkeit den
Bock zum Vizegärtner machen, ſo würde der Friede

doch nicht lange dauern, ſondern bald ein Krach her
beigeführt werden, der erſt recht Stoff zu heuchleriſchen
Klagen über „Vergewaltigung“ bieten würde.

Von dem „erſchrecklichen Reſultat der
Reichstagswahlen ſprach der ſächſiſche
Miniſter v. Metzſch auf dem ſächſiſchen Gemeinde
tag am Freitag in Pirna. Es müßten Mittel und
Wege gefunden werden, wieder zu beſſeren Verhältniſſen
zu gelangen. Es zelte, in der Familie, bei der Kirche,
bei der Schule mehr auf ethiſchem Boden zu arbeiten,
ſtttlich kulturelle Grundlagen
materiellem Gebiete ſeien Fehler gemacht worden.
Die Regierung halte ſich nicht für infallibel, ſondern
erachte es für ihre Aufgabe, belfend und verbeſſernd
einzutreten Er appelliere aufs neue an die Kom
munalverwaltung, um das Volk vor gewiſſen zer
ſetzenden Elementen zu bewahren. Ueber ſolche
Allgemeinheiten kam der Miniſter in ſeiner Anſprache
nicht hinaus. Wie nach der „Voſſ. Ztg. in
Dresden verlautet, iſt der König Georg perſönlicher
Gegner einer Aenderung des Landtagswahlrechts.
Auch im Miniſterium ſoll nur der frühere Juſtiz
miniſter, jetzige Finanzminiſter Rueger dieſe Aende
rung befürwortet haben.

Iſt ver neue Reichstag eine Gefahr?
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meint, daß in der
Zuſammenſetzung des neuen Reichstags an ſich keine
Gefahr fur die Regierungspolitik zu erblicken ſei.
Darauf bemerkt der „Vorwärts“: „Wir werden
alles tun, um das Regierungsorgan zu überzeugen
daß die Gefahr denn doch nicht ſo fern iſt,
wie es hofftAenderung des Reichswahlrechts. e
„Kreuzztg.“ ſchreibt in ihrer Wochenſchau: Auch
wir bekennen, daß das jetzige Wahlrecht die Probe

Das offen auezuſprechen, ſcheuennicht beſtanden hat.
wir uns um ſo weniger, als wir wiſſen, daß viele von
denen, die ſich in der Oeffentlichkeit als begeiſterte
Anhänger des beſtehenden Zuſtandes bezeichnen,
im Grunde ihres Herzens ſeine Beſeitigung ſehn

Drotzdem hat für uns dielichſt herbeiwünſchen.
ganze Frage keine praktiſche Bedeutung
Denn erſtens iſt es unſeres Erachtens bisher nicht
gelungen, für eine Umgeſtaltung des Wahlweſens
brauchbare Vorſchläge zu machen, und zweitens iſt
auf eine Zuſtimmung des Reichstages zu einer ſolchen

gegenwärtig nicht zu rechnen. e
e eVolkswirtſchaftliches

Die ſtändige Zuckerkommiſſton iſt auf
den 7. d. M. wieder nach Brüſſel einberufen worden.
Gegenſtand ihrer Beratungen ſoll hauptſächlich die
Reviſton der früheren Ausarbeitungen über die Be
rechnungen der auf Zucker ruſſiſcher Herkunft zu legen
den Ausgleichszölle bilden.

Die Verdoppelung der Eiſenbahngeſchwin
digkeit) wird, wenn die Anzeichen nicht täuſchen, in abſeh
barer Zeit zur Tat werden. Noch in dieſem Sommer ſoll
der Bau einer Linie begonnen werden, die als erſte ihrer
Art eine Geſchwindigkeit von 180 Kilometer in der Stunde
ihren Zügen geſtatten wird, ſelbſtverſtändlich durch elektriſchen
Betrieb. Es iſt dies die Einſchtenenbahn zwiſchen den eng
liſchen Großſtädten Mancheſter und Liverpool, von der ſchon
ſeit etwa zwei Jahren die Rede iſt, die aber erſt jetzt der
Verwirklichung naheſteht, nachdem das Parlament ſeine Er
laubnis erteilt hat. Die Jngenieure des Unternehmens, Behr
und Elliott Cobper, haben die letzten Unterſuchungen beendet
und die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen, daß ſie nun
innerhalb kurzer Zeit Züge inft einer ſtündlicheu Geſchwindig
keit von 180 K lometer haben würden. Während man jeßt
mit dem ſchnellſten Eilzuge zwiſchen Mancheſter und Liverpool
40 Minuten braucht, wird die Einſchienenbahn die Zeit um
20 Minuten verkürzen. Dieſe Angaben ſtehen durchaus nicht
in der Luft, den Behr, deſſen Patent die elektriſche Einſchienen
bahn iſt, hat in Belgien eine Verſuchsbahn ſeines Syſtems
gebaut und dort nachgewieſen, daß ſehr hohe Geſchwindigkeiten
ohne Möglichkeit der Entgletſung ſogar bet ſehr ſcharfen Kurven
auf der Einſchienenbahn erreichbar ſind. Von den Be
auftragten ve ſchiedener Regierungen ſind ſtrenge Prüfungen
dieſes Syſtems vorgenommen, die ſehr zu ſeinen Gunſten
ausgefallen ſind. Als der Antrag auf den Bau der
Linie zwiſchen Mancheſter und Liverpool vor die Kom
miſſion des Parlaments kam, gaben ſo viele hervorragende
IJngenfeure ihre Stimme für die Möglichkeit der gefahrloſen
Erzielung von 180 Kilometer ſtündlicher Geſchwindigkeit auf
der Einſchienenbahn ab, daß das Parlament den Bau
genehmigte. Behr will mit dieſem Bau die Etſenbahnver
waltungen davon überzeugen, daß für eine weitere Ent
wickelung eine Umwälzung des beſtehenden Syſtems erſorder
lich ſei. Mit den heutigen Zweiſchtenenbahnen ſei eine ſichere
Beförderung be Geſchwindigkeit von mehr als 95 oder höch
ſtens 105 Kilometer in der Stunde nicht möglich, wie denn
in der Tat keine Bahnlinie in Europa eine höhere fahrplan
mäßige Geſchwindigkeit ſelbſt aaf kürzeren Strecken aufweiſt.
Es ſeit daher angezeigt, neben den beſtehenden Schienenwegen
beſondere Einſchienenbahnen herzuſtellen und letztere für die
Beförderung des Paſſagierverkehrs mit Geſchwindigkelten von 180
Kilometer in der Stunde zu benutzen, die erſtere aber
für die weniger ſchnelle Beförderung von Perſonen
und für die Güterzüge beizubehalten. Vadurch würde die

der Eiſenbahnen begreiflicherweiſe ganzLeiſtungsfähigkeit
Manche Vertreter deraußerordentlich geſteigert werden.

techniſchen Preſſe gehen in der Beurtellung der durch die Ein
ſchienenbahnen eröffneken Zukunft ſo weit, von ihr eine Um
wälzung im Etſenbahnverkehr zu erwarten, wie ſie durch
die Exöffaung der erſten Dampfeiſenbahn zwiſchen Mancheſter

und Liverpool im Jahre 1830 geſchaffen wurde. Aber auch
ohne ſich in den Erwartungen ſo hoch zu verſteigen, darf man
zugeben, daß die Ausſichten der Einſchienenbahn außerordentlich
bedeutſame ſind.

feſtzulegen. Auf

h
h n



An zeigen.Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantworterna.

FamilienNachrichten.
Für die uns erwieſenen wohltuenden Be 1

weiſe herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
unſerer teuren Entſchlafenen Frau

Wilhelmine Hoffmann
geb. Horn ſagen aufrichtigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen
Familie Dietze nebſt Pflegeſohn.e

Bekanntmachung.
Die Ferien des unterzeichneten Bezirksaus

ſchuſſes werden vom 21. Jult bis 1. September
d. J. dauern. Während dieſer Zeit dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel
nach nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden.

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben
die Ferien ohne Einfluß.

Merſeburg, den 27. Juni 1903.

Der r eFrhr. v. d. ReckVaroh Verpahlmng.

Die zum Rittergute Niederbeung gehörende
Haktobſinubungz ſoll am

Freitag den 10. Juli er.
mittags 12 Uhr,

öffentlich meiſtbietend unter im Termine bekannt
zugebenden Bedingungen im Gaſthofe zu

Niederbenng verpachtet werden.Desgleichen die zum Rittergute Netz chkan

gehörige um

4 Uhr nachmittags
S desſelben Tages im Gaſthofe zu Milzan.Niederbeuna und Milzan ſind Bahnſtattonen.

Zuckerfabrik Körbisdorf A. S.Toſcrerpa chtung.
Die zum Rittergute Wengelsdorf gehörige

diesjährige Obſtnutzung ſoll
Fonnabend den 11. Hult,

nachmittags 3 Alhr,
in Hent ſche Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Gutsverwaltung.

mieten

Entenplan 2 iſt die halbe erſte Etage

Eine Wohnung, Hinterhaus, für 54 Taler
zu vermieten und I. Oktober zu beziehen

Breiteitraßze S. L.
Tann chſtadterſtraße 7 ſt eine Wohnung

Jult oder ſpäter zu beziehen. Näheres bei
Jenteseh, Amtshäuſer.

e Kammer, Küche und Zubehör den

15 29 0900 M.
Ein Logis, Stube, Kammer

kl. Ritterſtraſte 16.
üche, zu ver

zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
Moritea Schirmer.

Wohnung, 2. Don ſofort zu vermieten
Gotthardtsſtrafze 28.Näheres daſelbſt im Laden. re

Seffnerſtrafze S, parterre, iſt Wohn ang
für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraſze 2
Familien Wohnungen in der Hüterſtr

zu 86 und 70 Mk. zu vermieten.
Eine Familien Wohnung in der S

Eine Jamllien Wohnung, gr. Sixtiſtr. 9
Stube Kammer, Küche und Stall, zu 114 Mk.Drei Familien Wohnungen Saelftr. S zu
120, 76 und 60 Mk. zu vermieten. Zu erfragen

Saal 13.
Weißenſelſer Str. 2 iſt eine

eine Wohnung mit Garten und Zubehör,
Oktober beziehbar, zu vermieten.

von 12-2 Uhr jederzei
Ein sie1. Auguſt oder auch ſpäter zu vermieten

Karlſtraßze 36.
Eine Wohnung ſofort zu vermteten und

I. Oktober zu beziehen (Preis 40 Tafer)
Geiſelſchößchen.

Saalſte.
Stube, 2 Kammern, Küche und Stfall zu 120 Mk.

Wohnung
mit Garten und Zubehör, auf Wunſch mit
Pferdeſtall und Remiſe, ſofort beziehbar und

im
Beſichtigung

von vorm. 10 Uhr ab außer der Mittagszeit

Stube, Kammer u. Kiiche, zum

Wohnung
Näheres a. 5. Gelſel im Laden.

45 Taler, I. zu beziehen.
Freundliche Wohnung, Se

Küche und Zubehör, Preis 140 Mk.Oktober zu vermieten Lindenſtraße 5 a.

Wohnung (Preis 100 Nrk.) um I. Okt. zubeziehen ernv erge. Leunngerſtr 5.

Kammer
zum 1.

Kleines Logis zu vermteten und T. Httobe

zu beziehen Nenmarkt 45.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnußzung der GemeindeBlöſten ſo

Jult,Sonnabend dennachmittags 6 uhe,
öffentlich melſtbietend gegen gleich bare Zahlung
verpachtet werden Bedingungen im Termine.

Der Gemeindevorſteher.

wangsversteigerung.
Mittwoch ver S. tvormittags 10 Khe,

verſteigere ich im e hierſelbſt
1 Spiegelſchrank, t Warenſchranß, adenliſch 2 Kaſten

xegale, Srekteregal. 3 große
Glasglecken, Jafelwage,
SEſſtafaß und Kommode

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
WMerſeburg, den 6. Julk 1903

Raunen Gerichtevollzieher.

Zwangsversteigerung.
Mittworh den S. 5. We

vorrnittags 10 hr,
verſteigere ich im Caſino hier

4 Kegulator, ſowie beſtimmt.
4 Jaſelauſsatz, e Fenster-
vilder u. 4 grass. Seppien.

Merſeburg. den 6 Juli 1903.
Karte Gerichtsvollzieher

Logis zu vermieten
Neumarkt 36.

zu vermieten

Ein Logis iſt zu vermieten und I. Oktober
zu beziehen Brauhausſtraße 2.

Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermieten
und 1. Oktober u beziehen

Breiteſtegße 6.
EStube,

(Preis 40 Taler). Näheres
Hoalleſcheſtrafßze 13.

e K. Oktob.r be ehbar

Eine Wohnung mit allem Zubehör zu ver
mieten und 1 Oktober zu beziehen

Schmaleſtrafze
3 Wohnungen zu vermieten und ſofort zu

beziehen Brühl 2.Eine Wohnung und Laden mit

vermieten Sand 1.Eine freundliche Hoſwohnung an anſtändige
ruhige Leute zu vermieten und I. Oktober zu
beziehen (Preis 38 Taler) Teichſtr. 10

Zubehör zu

2. Etage, 2 Stuben, Kammer und Küche
nebſt Zubehör, Mietpreis Mk. 200, per 1. Okt.

Desgl. Wohnung im Seitenge
bäude, Stube, Kammer und Küche nebſt Zu
behör, Mietpreis Mk. 100, ſofort zu vermketen.

Emil Purseche, Neumarkt 73.
Die 1. Efage Weißeufelſerſtraße S iſt

Zu
Gotthardtsſtrafßze 25, im Laden

zit vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
erfragen

Wohnung zu 160 Mk. ſofort oder ſpäter zu
beziehen Friedrichſtraßze 12.

Eire Wohnung zu vermfeten und T. O.
zit beziehen Preis 28 Zaler) Sixliberg 23.

Ein Vogis an ruhige Leute zu ver mieten
Preußerſtrafze 14.

Eine Wohnung an rudige Leute zu ver
mieten gr Sixtiſtraßze 7.

Eine Wohnung iſt zu vermreten
Vorwerk 15

Ein Logis von Stube, 2 Kammern, Küche
und Zubehör zu vermieten

gr. Sixtiſtrafze 6
Eine Wohnung ſofort oder ſpäter zu beziehen

Neumarkt 26.
Eine Wohnung zu vermieten und 1. Okibr.

zu beziehen Fiſcherſtraße 7.
Das Parterrelogis Weifßzenfelſerſtr. 5 iſt

J vermieten und am 1. Oktober zu beziehen.
äheres Markt 31, im Kontor

eng zu vermietenHirtenſtraßze 2.
Wohnung S Stuben Kammer und Küche

nebſt Zubeör zu vermieten und 1. Okteber zu
beziehen. (Preis 180 Mk.

Unteraltenburg 50.

u
geräumige Wohnung 2 St.,Zubehör, ſofort ev. ſpäter zu mieten

unter O G an die Exped. d. Bl. erbeten.

2 K. Küche und
Offerten

Zu sofert gesueht
Wohnung 3 Zimmer, Küche c.
I 4 an die Exved. d. Bl.Wohn zu vermicten

Preußerſtraße 5
Wohnung, 2 Stuben, Kammer Küche ch

Zubehör, per 1. Oktober zu beziehen
Unteraltenburg 47.

Wohnung, Stube, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen Amtshäuſer 11. 11.

S De größere Hälſte der T. Etage Ober
burgſtrafze 5 iſt zu vermieten und 1. Ottober
u beziehen. Näheres im Laden daſelbſt.

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute ſt
zu vermirten und 1. Okkober zu beziehen

Gotthardtsſtraße 18, im Hofe.

offen

Ein junger Mann ſucht

möbliertes immer.
Offerten unter 4 B an die Exped. d. Bl. erb.

Offerten unter

ſind ſofort auf 1. Haus

der Exped. d. Bl. niederzulegen.

geſucht. Gefl.
Exped. d. Bl. erbeten.

Vinige Fuhten Hafer roh
ſind zu erdehen

2 Fuhren Dünger
ſind abzufahren Oberbreiteſtrafze 18.

Gine lomplette Brunnenröhre

zu verkaufen 47.n Ninderwagen,
faſt neu, iſt zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exned. d. Bl.

Faſt neues Fahrrad
billig zu verkaufen Preußzerſtraßze 14.

Ein MAleidersehrank
zu verkaufen Clobigkanerſtr 15.

10-—29 Stück 2 jährtge

Legehmer
Deutſcher Hoſ“, Lauchſtädterſtr.

Ein Paar Länferſchweine
O zu verkaufen

Sixtiberg 23Ein wachſamer Hofhund
iſt n zu verkaufen Wognerſtr. 2.

Cin über higes Arteilspfen(leichter Schlag) 9 Jat e e zit ver kaufen

Kötz ichen Nr. 16.
En ſunger ſKetcher chaſerhund
oder ein junger Jriſh Setter wird zu kaufen
geſucht Friedrichſtraßze 10.

Du verkanfen:
A. Seelee

I Jackett er esStile weisse Barhbier-
jackem-

pannr Schniersseteln,
I weisse Weste-

Schmaleſtrafze vart.

Neue Kartoffeln
verkanft G. FIaudrke n gr. Sixtiſtr. 6.

M. Iöschle Co.
alle aSteinweg 33 Steinweg 33

empfehlen ſich zur Ausführung ſämtlicher
Haustelegraphen, Blttzableiter, Licht und KraftAnlagen jeder Grbße. Anſchlüſſe an das ſtädt.
Elektrigitätswerk. Billigſte Lieferung aller ein

ſchlägtgen Jnſtallations Materialien und Be
leuchtungskörper. Eigene DinamoGlektro
Motoren und Arcumnlatoren-Bau An
ſtalt. Jllumisatkons und Effekt Beleuchtungen
zum bevorſtehenden Katſerbeſuch auch leihweiſe.

Koſten Anſchläge bereitwilligſt zu Dienſten
Sämtliche en re werden ſachgemäß
und d billigſt ausgeführt.

W r n ewird bei eingemachten Früchten verhindert
durch

P.

St a 10 r.genügt für 10 P Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen welche führen

Dr. Oetker's Backpulver.
Man achte genau auf Schutzmarke

kantt

beim Eintanf von

Elfenbein-Seife.
Billige anst. Sehlafstellen

Neumarkt 63764

S Laoen,
1 Grube Pferdedünger

zu verkaufen

nd O. L. Meister.

zu jedem Geſchäft paſſend, mit großer bequemer
Wohnung zu verm. Gotthardtsſtr. 25, pt.

ſt und bleibt derschen billigſte
So

Direkt zu haben vom Verſandt- Geſchäft

Paul Thum, ChemnitzDirekt. Verſ. Chemttger Möbelſtoffe c.

Muſter geg. fk. Rückſendung.
g. Buſſtoc. T ermmenH tſe Hamburg Fichteſtr 88

5900 Markoder Feldhypothek
auszulethen. Offerten unter Chiffre K I in

als ſichere Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück
von pünktlichem Zinszahler ſofort oder ſpäter e

Offerten unter B. 10 an dieſe

Gaſthof Deutſcher Kaiſer“, Schkotau.

„Waſch ſt offe.

weissen, gestickten und
durckbrochenen Stoſfen,

Kattunen, Satins,
Gingnam, Pangmas,

Zlaugruele ete.
empfiehlt billigſtSaniner, n

Rindfleiſch
a Bfund 50 Pf. einpfiehlt

L. eHeute v vor fenh 8 Ahr ab

findet Verkauf von

n ve n ch
Preisliſte logr W umſonſt. e

Alle Bedarfsrtikel.

Weag Wergien,
Halle a. S.

h S
S50 Rohreſchon gebraucht, aber ſehr haltbar, auch für

Reſtaurationen paſſend, ſtehen billig zum Ver
kauf. Ferner habe aus einer berühmten Fabrik

einige hundert modertne
ſehr haltbare Stühle

ſehr billig in verſchiedenen ſchönen Formen zu
verkaufen. Garantieſchein 19 Jahre.

Firmg C. Miethe,Hotel halber G
Zur 36438?e

nnrkygts
Garantietaptta l 59 Millionen Mark.

gegen
Einbruch Diebſtahl

zu billiger feſter Prämie.
Vertreter Carl Herfurth.

SHanut, Kopf
Ausſchläge der Kinder, Bart u. Kopfſchuspen,
unreinen Teint der Damen. „Ono“ iſt eine
unübertroffene kosmetiſche Waſch und Badeſeife.

Stück 50 Pf.
AslerDrogerie v. Wilh. Kiseslich,
Stadt Apotheke v. Fr. Aber-

V enrottet radikal aus Theodor Ackermann's
Wanzentod, Flaſche 50 Pf. echt Marke „Acker
männchen“. AdlerDrogeriev. W. Kieslich.
Große Kirſchjohannisbecren,

sie Mimbeeren
un Zraunkegeelpftanzen

ewpfehtt G. Schumann
Winkel 6.

Volimieh, Mager-, und Buttermiſeh,
ſtets friſch,

Dieke Milch in Sattsn,
Schweizer-, Limbürger-, Frühstücks-

Harz- und Kümmelkässe,
ff. BraunschweigerGemüse- Konserven

zu billigen Preiſen,
Garantiert reine Getreide-Presshefe,

ſf. neue saurs Gurken
empfiehlt

ar arMarkt.
Täglich friſche

KFrdbeeren,
Johannisbeeren
und Kirſchen

empfiehltFriedrich Liehtenfeld,

Jnh. Gust. Benner.
Nat ev. Hilfe bei n ert.C. Waguer, Halle a. S., Töpferplan 3, S. G.



c
Jch erwarb im ganzen Reſte

Lange A. Speziallarte
der Umgegend von Rerſeburg
bis in die Umgegend von Wettin, ZJörbib,
Bitterfels, Taucha b. Leipzig, Borng,
DTeuchern, Köſen.

Sie umfaßt das ganze Manövergelände des
4., 11., 12. und 19. Armee-Korps in unſerer
Gegend

Maßſtab 1 115000 nat. Größe
Preis I Mk. 20 Pf.

F. Steſſonha gen ſche
Ankiquartals-WBuchhandlung,

Gotthar 15.

ſowie alle 19 n Wirtſchaſtskörbe

und Obſtkörbe gibt an Private zu
Fabrikpreiſen ab. Proſpekte gratis.

Oskar Sonntag
Korbwarenfabrik,

Leungerſtraſze I.

Verein „Herberge
zur Heimat“.

Mittwoch den 8. Juli, abends 6 Uhr
in der „Herberge zur Hetmat“

Ceneralversammlung.
I. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung. 3. Etats

4. Vorſtandswahl.
Der Vorſtand. Wertber, Paſtor.

erſ r er
Die Feier des diesj r

Fommorfeses,
beſtehend in Konzert, Unterhaltungsſpielen
Verloſung und Ball, ſindet Sonntag den
12. Jult er., nachmittags von 3 Uhr an, im
„Caſino“ ſtatt.

Einladungskarten, ſowie Karten für An
gehörige können beim Kamerad Trobitzſch
Schmaleſtr. 23, abgeholt werden

Das Direktorinm.
Poſtwertzeichen-

Sammler-Verein.

SiaTheater
Gaſthof zu Leung

Mittwoch abend 8 Uhr

Ammnern Se
ab. WVeste-

Dret Schwäne.
abend Salzknochen.

Donnerstag
hausſchlachtene Vurſt

Priederike Vogel Rofzmarkt 9
Hieter s Restauration.

HeuteSchlachtefeſt.

e asgetſnt ſ.

Donnerstag den 9. d. M.

Vom 20 Juli ab Paracdepläne a [0 Pf.Katser-Parade
e Merseburgüber das IV. Armes Korps am 4. Sept. früh 10 Uhr,(15 Minuten von Station Prank leben

Auf Anordnung des Kgl. Gen. Kommandos wird
gegenüber der Aufstellung Sr. MHajestät eine
Gffiziele Zuschauer Tribüne „rvant.

Auf der Tribüne sind nur nummerierte Sitzplätzs, S sPlatz (m. Racklehne) a 10 M. 2. Platz a 6 Mk 8. Platz a 5S u 4 meiſterin Fil. Valeris Lindau
3 z erBikletverkauf nach Sitzplan schon heute durch S vom Hoftheater in Kaſſel

Wesmner, vorm. E. Spüerlimg, Halle a. S Poststr F. 923 SSlehpiate 59 Pr. Antihe moderneWanne leHlerauf:
Zum erſten male:

I De I Jiger lommen

0Civoli-Cheater.
Direktion August Doerner-
Dontners?ag den 9. Juli

Ginmaliges Gaſtſpiel der Ballet

Novität!s eeevwerrg mer gel a. S. Los vom Manne
n d d Munr Sppſchu

S Erwaohsens 50 Pf. Kinder 30 Pfg. n e r Appſchüt-2 Bern O In m e Anfang 8 Uhr.S ganz Kkurzs d hesonderes Entres. M i FMleſanten- lanne e chs Te.
S e e SS mit anrtgem Skuuglimng- San Pygrte
8 BillSonntag den I2. Furnt von 1 Darabe- l g8 Preise. J en m u e 39 P n r e e O r r Militür-

achm. und abends Grosse t a SO J rer O Konnn zert,
Schon 11. Juli Briesener Ziehung a

baare a
Mark

Muſlcotps des Negdeh Jager

Vataillons Nr in UniformLoſe in Merſeburg

e bei unter perſönlicher Leitung desl sleg- Aspennige Eearnnage Louis Zehender, Muſitkdir. Herrn Sehroditz.
sind die Hauptgewinne der Bankgeſchäſt, Entree 50 Pf. Jm Vorverkauf 40 Pf.

Wöhlkahrts-loose à 9 k. 90 Pf. una Htlesener Pf.- looss à I Mark Carl Brendel, bet Herrn Frahnert u. in der „Reichskrone
h gegen Einsendung von 4 GO Pf. franco 2 Toose nebst Gevwinnlisten Zigarren, Jch mache hiermit den hieſigen und aus

in Berlin, Breitestr. 5, wärtigen Meiſtern der FleiſcherJunnng be
Mamburg, Gr. Johannisstr. 21. kannt, daß am Sonntag den 12. Jult inMagdeburg Fahnenweihe ſtattfindet.

Diejenigen Kollegen, welche ſich betelligenS wollen, erhalten von der Innung freie Fahrt.

Merſeburg, den 7. Juli 1903.

Göthe, Obermeiſter.
Mehrere junge
Arbeitsburſchen

finden in unſerer Metallgießerei lohnende und
c de Beſchäftigung.

S. Jalius Zancke 8 C6.,
G. m. b. H.

e Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche als
S Vertretung einen

tüchtigen Arbeiter,
welcher auch mit Pferden umzugehen verſteyt.

Brünifnmg, Neumarkt 41.

Kellereiarbeiter,
der auch mit Perden umgehen kann, ſucht

Albert erst
Kräftiger Laufburſche

wird angenommen
Merſeburger Möbelfabrik, Halleſcheſtr. 10.

Junger Mann
mit ſchöner Handſchrift zur Führung der Kranken
kaſſe ſowie Verwaltung der Materialten von
einem hieſigen Fabrikgeſchäft per I. Auguſt ge

ſucht. Angebote unter 100 an die
Exped. d. Bl. erbeſen.

Ein unverhetrateter

Im
wird ſofort be hohem Lohn geſucht.

O. BurKkhavdt, Klaufe.

Unentgelttich
Lernende zur Damenſchneideret geſucht. Off.

G tthardtsſtraße 45.

be ragen de Geſamtgewinne der ſtagtlich garantierten neueſtenGrohen veld Ferterte
HauptgewinneMark 509 000, 30060600, 209000 1900090, 80000, 70 000,

69 000 u. ſ. w.
De Jedes zweite Los gewinnt.

Eeſte Ziehung am 20., e. und 22. Jult 1903.Original Loſe incl. Deutſcher en
empfehle zum Planpreiſe s Mk. 3,00, M. 6,00, Mk. 12,00, Mk. 24,00.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

Voraus gratis. August AhIers, Wraun ſchweig.

e F e b S S eS ſind die weſen und billigſten, jede en ſchlagend
Makrreer Größtes Lager beim Vertreter

Gust. Sehwendler, Metſchurg, Kurlſtroße.
und Werkſtatt.

Blutreinigungskur
S verſäume man jetzt nicht mit dem berühmten Tegſoburger Wald ee zu
machen. Dieſes vortreffliche ausmikttel iſt beſonders ſolchen Perſonen, Swelche Neigung zu Rheumatis mag Verstopfang. Bonne

en e Seit S e e Bei ät, n r Iten i. Kternnot haben, ſehr zu empfehlen. Unſchädlich. Preis desh gr Packetes Mt. I. Probepacket 59
I Laarmmanunm, IIerrord. Hiederlage in

Merſeburg Richard Kupper, Central-Drogerie
g. Allein Herſteller: Gustav

Heutee Echlacheeſeſt

Vogel. Sonv
HeuteSchlachtefeſt.

Dahn.Pren ziſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

Morgen DonnerstagS hausſchlochtene wurf

unter R O an die Exped. d. Bl.
Ein ordentliches

Dienſtmädchen
zum 15. Auguſt geſucht Karlſtraſze 8, II.

Ein junges Mädchen,
18 20 Jahr, welches etwas vom Kochen ver

W in großer Kransport
prima hochtrag. u. neumilchende

Kühe, ſehr ſchöne Simmentaler und

Eoſtfrieſiſche Zuchthullen u. a jährige
Kälber, ſowie bayriſche Zugochſen

ſteht pen henle ab lehr preiswert bei mir zum Aerkauf.

L. J
Leute geſucht durch

Frau Minna Rollinle, Stellenverm
Annenſtraße 9, 2 Tr.

Eine Meſſingwagenkapſel verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Nenmarkt 55.

C De Jiger kommen
e Knöterich- ſee

Nertot4 in Packungen zu 50 und 100 Pfg. empfiehlt
Tiefbausch. kanunge ber. a. KureAuguste Berger, Entenplan 6. Hierzu eine Beilage.

ſteht, wird zum J. oder 15. Auguſt bei einzelne



e ſeinen Schuldner zu ſuchen.

Getreideſeld warf.

Vellage z
und Anigegend.

I Halle, 6. Juli. Es hat ſich nunmehr heraus
geſtellt, daß die 47 Jahre alte Verkäuferin Lakes
von hier, welche ſich auf der Eiſenbahnfahrt Halle
Leipzig erſchoß, nachdem ſte eine ätzende Flüſſtgkeit

zu ſich genommen, Unterſchlagungen in großem Maß
ſtabe begangen hat. Seit 10 Jahren Lefand ſie ſich

S im Fockenheim ſchen Wäſchegeſchäft und genoß dort
großes Vertrauen, das ſie gröblich miß brauchte
Jm nahen Orte Tornau erſchoß geſtern mit einer

alten Flinte der Händler Pfeiffer ſeinen erwachſenen
Sohn. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob Abſichtoder Fahrläſſtgkeit vorliegt. Pfeiffer geriet mit ſeiner

Frau in Streit, in deſſen Verlauf er das Gewehrnahm und wit Erſchießen drohte. Die Frau
flüchtete und benachrichtigte ihren Sohn, der ſich nach

ver Wohnſtube begab, um den Vater zu beruhigen.
Beim Oeffnen der Stubentür krachte ein Schuß und

getroffen ſank er zu Boden der Tod trat alsbald ein.

e Delieſch, Juli. Zu einer ſchweren
Bluttat zwiſchen Zigeunern kam es auf dem

Wege zwiſchen Mocherwitz und Delitzſch ein Zigeuner
wurde mit einem Beile von ſeinem eigenen Schwieger
vater erſchlagen Zahlreiche Zigeuner waren Hier

zum Jahrmarkte geweſen und darauf auf verſchiedenen
Straßen weitergezogen, ein Drupp auch nach Düben.

Dort beſann ſich ein Mitglied darauf, daß er an
einen Stammesgenoſſen noch Forderungen hatte. Er

nahm ſich ein Fuhrwerk an und fuhr in Begleitung
eines befreundeten Zigruners nach Delitzſch zurück, um

Hier erfuhr er, daß der

von ihm geſuchte Trupp in der Richtung nach
Mocherwitz weitergefahren i. Er eilte ihnen nach
und traf die Geſuchten in M. an, wo nun eine der

üblichen Hechereien begann, bei welcher ſchließlich derGlaäubiger noch die Zeche zahlte, um dann nach

Deligſch zurückzufahren. Als der Zigeuner merktedaß ihm ein anderes Geſpann nacheilte, beauftragte

er ſeinen Geſchirrf führer, möglichſt ſchnell zu fahren,
S do er fürchte, An dem nachfolgenden Geſpanne beſtnde

ſich ſein Schwiegervater, der ihm etwas „auswiſchen“
wolle Doch bald hatte das verfolgende Geſpann das

erſte eingeholt, und der Schwiegervater erſchlug den
Schwiegerſohn durch einen Beilhieb, worauf ver
liebenswürdige Schwiegervater den Toten in ein nahes

e Der begleitende Zigeuner entftoheiligſt, der Geſchirrführer wurde bedroht, er möge
ſchleunigſt nach Hauſe fahren und niemand etwas
ſagen. Dieſer fuhr jedoch nach Delitzſch uad erſtattete
Anzeige worauf ein Gendarm und Zwei Poliziſten

ſofort die Verfolgung der Bande aufnahmen. Allein
ſie fanden dieſe nicht mehr. Dagegen verbreitete ſtch

die Kunde, es ſei nach der Mordtat noch zu einem
weiteren heftigen Streite zwiſchen den Zigeunern ge

ekommen, wobei zwei derſelben vurch
r verletzt worden ſeien.

EHettſtedt, 4. Juli.
S

dorf mit dem Tode bußen. Nachmittags 2 Uhr
beging ſie die bezeichnete nvorſichetgket it, wobei die

Petroleumkanne explodierte und ſich der ren nene
Hilferuſend und einer ſog.Humor, den flotten Witz, die drolligen Einfälle undInhalt über die Frau ergeß

Feuerſaule gleichend ſtürzte ſie über den Hof nach
dem Straßenbrunnen, und eine Na chbarsfean leiſtete

auch tatkräftige Hilfe aber die erlittenen Brandwunden
waren derart ſchwer daß Frau U. nach am ſelbigen

Abend unter den entſetzlichſten Qualen ſtarb.
S Wernigerode, Juli. Ein bedauerlicher

Un fall iſt geſtern Herrn Oberförſter Kühne zuge
ſtoßen. Er ſtolperte im Walde dabei t ſichſein Gewehr, und die ganze Schrotladu get

Armerſte Hilfe geleiſtet und die ar blutende Wunverbunden war wurde er nach dem Krankenhar e

überführt

Guſten, 5. Jul. hſt heute morgen im Neundorfer Buſche an einem
ruſſtſch polniſchen Arbeiter aus Neundorf verübt

Ein Raubmorbdove

worden. Als er aufgefümden wirde, war er h be
Bewußſſein und erhielt einen Notverband. Er hatte

weit Sliche im Nacken, außerdem war ihm de Hals
Unglücklicheunter dem Kinn aufgeſchnitten. Deronnte aber, wenn auch nur Undentlich, ſtehen

erſtändklich Wachen und giblan, zwei andere vo
Arbeiter, welche in Rathmannsderf ſfallenſer ſtnd,

hätten ihm das Geld, 59
ſich e und nun halten e Mordgeſellen ihn
ſo zugerichtet.

üUberhefertBad derer Jul. Auf der
burger Jahr ingsauktion war i Kauſtuß

nur mäßig. Der hochſt bezahlte Jahrling war der
Hengſt v. CalveleyFormica, für den Herr G. Buggen
hägen 6500 M. ankegte
e auch den Halbbruder dieſes Hengſtes, den C Caloeley

Vngſt a. d. Nirate Queen, in ſeinen Beſtz. Von de

S Den nur zu oft en Schwank von Jacoby nd AppſchisLeicht inn, durch Zuſchütten von Petroleum das
Feuer Anzufachen, mußte geſtern Hie Ehefrau des
Bergmannes Hermann rich in dem nahen Auge

Gleicheing hiermit verbunden iſt
Gaſtſpiel der bekannten Balle Ameiſterin Frl. Valerte

tn worauf wirtraf ſeinen
Nachdem ihm von einem Waldwärker

ba Bürgermeiſter Reinefarth v n Jl an
Heurlaubt ſt nMaglrat gibe a
daß r das Etats
Seminars n et
Stadt

abverlangt er habe

Er wu S dem See enhauſe Bernburg

Hart

Der Peſter von Monopol

einverſtanden.

e
rein Jahrlingen wanderten zehn in San
H. Solloways Stall. Calveleys Provukte, die zum
erſten Male auf den Markt kamen, brachten über die
Hälfte des erzielten Reſultats, 32 260 Mk. Das
Geſamtreſultat der Verſteigerung beläuft ſich auf
61020 Mk was einem Durchſchnitt von 2905 Mk.
gleichkommt.

FAnnaberg, 6. Juli. Der auf einer Geſchäftsreiſe
beſt adlich geweſene ſeit 17. Juni vermißte Reiſende

Lopold Hörder aus Großheringen iſt am Sonntag
am Fichtelberge bei Oberwieſenthal von Forſtbeamten
mit zertrümmerter Hirnſchale tot aufgefunden
worden. Sein Leichnam lag unweit des Spring
brünnens in einer Fichtenſchonung. Allem Anſchein
nach iſt Hörder auf dem von Oberwieſenthal auf
den Fichtelberg führenden Steg überfallen, getötet und
ſein Leichnam ſofort beiſelte geſchleppt worden. Man
ſcheint es mit einem Raubmord. zu kun zu haben.
Die Polizeiorgane ſind eifrig bemüht, Licht in die
dunkle Affäre zu bringen. Die Verhaftung eines
Mannes, welcher im Beſitze von Sachen ſich befunden
hat, die von dem Ermordeten zu ſtammen ſcheinen,

hat ſtattgefunden. Der in Greiffenberg i. Schl.
wohnende Vater, ſowie der Leipziger Bruder des Toten,
welche nach dem Verbleib des Vermißten forſchten,
ſind von Auffindung ſofort in Kenntnis geſetzt

L falnachrichten
Merſeburg, den 8. Juli 1903r Geflugelcholera wird auf Grund des

Viehſeuchen geſees für den ganzen Umfang des Reichesvom Juli bis auf Weietes durch eine Verordnung

des Bundesrats die Anzeigepflicht eingeführt
Hiernach iſt der Beſttzer von Haustieren verpflichtet
von dem Ausbruch der Geſlügelcholerg unter ſeinem
Viehbeſtande und „von ällen verdächtigen Er
ſcheinungen bei demſelben, welche den Ausbruch einer
ſolchen Krankheit befürchten laſſen, ſofort der Polizei
behörde Anzeige zu machen, auch das Tier von
Dtten, an welchen die Gefahr der Anſteckung fremder
Were beſteht fern uhalten“ Durch dieſe Verordnung
werden die bisher f für einzelne Bundesſtaaten erlaſſenen

Bekanntmachungen gleichen Jnhalts erſetzt.
S Der Bürger Geſang Verein hierſelbſt

war diesmal vom Wetterglüick nicht begünſtigt. Sein
am Montag abend im Garten der „Reichskrone“
arranierkes Sommerfeſt wurde leider, nachdem
kaum die Hälfte des feſtgeſetzten Programms erledigt

war, durch anhaltenden Regen geſtört, ſodaß die Fort
ſehung des Vergnugens in den Saal verlegt werden

mußte. Hier ſpielte die Stadtkapelle zur Tröſtungdie ſchönſten Tan weiſen auf und im febhlichen Reigen

wurde das Mißgeſchick des Abends von der zahlreich
vertretenen Jugend ſehr bald vergeſſen. Jm Garten
bedeckten verſchledene Papierlaternenteichen die Walſtatt.

Tivoli Dhegter) Los vom Manne
Eine Reihe

e hat wiederum den Erfolg be
t das r bereits verſchiedentlich davonge

Die Premiéren am König Theater in
aben, am Den ſchen Thecer in Hannover an

den Stadttheater in Sorlitz, Bromberge und Fravt
ſurt a D. Feltigten alle den gleichen unbeſtrittenen

Ueberall heben vie Tagesblatter den vrillanten

die reiche Situationeskomik hervor, womit die Ver
faſſer dieſer äußerſt zeitgemäten Satire auch die Aus
wüchſe der modernen Frauer wewegung behandelt haben.
Die Erſt aufführung ſtndet hier am Donnerstag ſtatt.

das einmalige

on Heollkeater in Kaſſel
noch ganz beſonders aufmerkſam machen

Se erereetern- Sitzung.
Merſeburg, 6. Juli 1908 Der Stellverteter

des Stahero neten Vorſtehers Stalv Schwengler
daß Herreilt vor Beginn der Sung mit

an Seeben an ben
t el kegium bekanntan eines her

en Anſelt e hieſtger
e in worden Dief vie e n

on Verpflihtungen fur
n MDagesbeenung

Uebern hinlebe laſſengeen Derragnder bomanen

felaliſchen wen

e z der eJl e vgen. e Ref. S e
u Meter a

unter den AblicheEigentumsrechts e

d egungepſht der
Stadt berlaſſen
Angen r annehmbar

die Verſammlung damit

e An San
Stabtge meinde
Magiſtrat halt
nd erklärt e

gogiſcher Hinſicht nicht günſtig zu nennen ſei.

Angelegenheiten der Kanaliſation

Bee chneter Stelle a
Deputation ſtnd die üblichen

Der

00 M. zu e

e el der Duettüber die Wakerloobrücke zur Kanaliſation
des Neumarkts. Ref. Stadtv. Dresdner.
Zwecks Ueberführung genannter Leitung über die
Waterloobrücke mußte die Genehmigung ver hieſigen
Königlichen Regierung eingeholt werben. Dieſelbe
iſt erteilt worden unter Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs und der Bedingung, daß die Stadt für die
bei der Legung der Leitung etwa entſtehenden Be
ſchädigungen der Brücke aufkommt. Seitens der
Kanaliſationskommiſſton und des Magiſtrats ſind
dieſe Bedingungen e worden auch die Ver
ſammlung erteilt ihre Genehmigung.

3) Die Vorlage betr. Ueberlaſſung des Reit
platzes hinter dem Pulverhauſe an das Füſilier
Regt. Nr. 36 in Halle für das hieſige Wacht
kommando wird vom Magiſtrat als erledigt zu
rückgezogen.

4H Anſtellung einer neuen Lehrkraft für
die höhere Mädchenſchule. Ref. Stadtv.
Blankenburg. Jn einem Schreiben an den
Magiſtrat klagt der Direktor der gehobenen Schulen
über eine Ueberfüllung der höheren Mädchenſchule,
bie bei den jetzt vorhandenen Lehrkräften in päda

Um
die Leiſtungsfähigkeit der Schule zu erhöhen, müſſe
eine Trennung der unteren Klaſſe vorgenommen
und die Anſtellung einer neuen Lehrkraft bewirkt
werden. Der Kreisſchulinſpektor hat dieſem Antrag
ſeine Unterſtützung angedeihen laſſen und auch die
Schuldeputation erklärt ſtch damit einverſtanden.
Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung, dem zuzu
ſtimmen. Dies geſchieht

5) Der Punkt 5 der Tagesordnung betr. Neubau
eines ſtädtiſchen Krankenhauſes wird in
folge der Reichhaltigkeit der Tagesordnung und weil
nicht beſonders dringlich, vorläufig abgeſetzt; an ſeiner
Stelle wird ein Antrag der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft, betr. die Genehmigung der Verlegung der
Weichenanlage von der oberen Bahnhofſtraße näch der
verlängerten Dammſtraße, aufgenommen Ref. Stadtv.
Graul teilt mit, daß die A. ErG. beabſichtigt,
ihre bisherige Abfahrtsſtelle nach der verlängerten
Dammſtraße zu verlegen. Zu dem Zweck iſt es einee
teils notwendig, daß die Weiche, um die Abfahrt der
Wagen nach Halle möglichſt in der Höhe der Atfaß
ſäule an der Dammecke ſtattfinden zu laſſen, bereits
in der vorderen Dammſtraße an der Gasanſtalt, wo
die Verbreiterung eintritt, beginnt. Die Baudeputation
hat ſtch mit dieſen Wünſchen einverſtanden erklärt,
jedoch die Bedingung geſtellt, daß die A. E.-G. die
im alten Vertrag feſtgelegte Uebernahme ver Pflaſter
koſten für einen 2 Meter breiten Streifen in der
Bahnhofſtraße beibehält. Dieſe Koſten würden ſich
auf ungefähr 2380 Mk. belaufen. Stadtrat
Rohde bemerkt, daß die Geſellſchaft ſich bereit erklärt
hat, die Pflaſterkoſten zu bezahlen. Gleichzeitig hat
ſte zugeſtchert, daß Rangierungen auf der Weiche in
der Bahnhofs und Dammſträße a Her Gasanſtalt
micht vorgenommen werden ſollen irgendwelche
Verkehr Sſtörungen hier alſo nicht eintreterr können
Stadty. Hundorf ſt nicht für eine dauernde
Halteſtelle an dem in Ausſtcht genommenen Orte
Stadtv. Schmidt iſt wohl mit dem Antrag des
Magiſtrats einverſtanden, hittet aber, die genaue
Jnnehaltung der ſe ſigeſchien Abfahrtsſtelle polizeilich
überwachen zu laſſen. Stadts. Salomon unter
ſtützt ebenfalls ben Magiſtratsantrag. Bei ver
hierauf folgenden Abſtimmung wird der modiſtzierte
Magiſtratsantrag mit großer Majorität angenommen.
6) Einrichtung einer Deputation u

uf
Ankrag des Neſ. Slavto Hundorf werden vie
bisher der Kanalſationskommiſſton angehörenden
Stadiverordneten zu Mitgliebern der genannten De
putation erwätt e

Aufſtellung eines Jſol ators auf dem
Dachfieſt des alten Rathaus Hinterge
bäundes. Ref. Stadlv. Rih er. Der Schuh
Machermeiſter Exner hat beim Magiſtrat um
Genehmigung er Aufſtellun ig eines Jſolators an

Seitens ver Bau
Bedingungen ſeſtgeſett

nd eine jährliche Anerkennungegebühr von M
gefordert worden. Der Mag trat hat demngemäß
beſchloſſen und gibt auch das Kollegt um hierzu ſeine

n

Bethülfe zur Ausſtellung es Rennen
re ſchaftlichen toereins für dere Sachſen e Hoffmann

ter Jn en Maas ſrat aus Anlaßm 25 bis 27 Jut e ſtallſtadenden
e Ausſtellung um eine Beihülfe

ſucht. Der Mag at hat beſchloſſen dafttr 50
auszuſe en. Die Stadto, e und Kaauen
hen halten jedoch dieſen Beitrag von Mk. unter
Hinweis auf den gemeingühigenn Zwed der Aus
ſtellung fur viel zu niedrig und Fitten, ben ſelben auf

Deſt em Antrag wird ſtattge



nachgeſucht.

geben und die Magiſtrats-Borlage mit dieſer Aende
rung angenommen.

9) Verkauf der Schlippe zwiſchen dem
Malpricht' ſchen und Wernicke ſchen Hauſe
in der Unteraltenburgec. Ref. Stadtv. Frauen
heim. Die Schlippe zwiſchen den genannten Grund
ſtücken, die früher als Abfluß diente, iſt durch die
Kanaliſation überflüſſtg geworden und hat deshalb
der DTiſchlermeiſter Malpricht für die Ueberlaſſung
derſelben eine einmalige Entſchädigung von 20 Mk.
angeboten. Die Baudeputation hatte dagegen einen
Preis von 60 Mk. feſtgeſetzt, doch hielt der Magiſtrat
20 Mk. für noch reichlich bemeſſen, da der Nutzungs
wert der Schlippe nur ein geringer iſt, außerdem aber
ſeitens der Stadt das Eigentumsrecht ſchwerlich nach
gewieſen, ſomit dieſelbe auch nicht verkauft, ſondern
nur überlaſſen werden kann. Die Magiſtratsvorlage
wird hierguf angenommen

10) Verkauf an Schäfer und Mühlpfordt
der an oder in ihren Grundſtücken liegen
den Teile des Abzugsgrabens zwiſchen
Neumarkt 65 und 66. Ref. Stadto. Baege-
Der Abzugsgraben, der früher die Abwäſſer des
Neumarkts nach der kleinen Saale abführte, iſt durch
die Kanaliſation überſlüſſtg geworden und wird deſſen
Erwerbung durch die Jantereſſenten angeſtrebt. Beide
haben die Ueberlaſſung von etwa 14 qm beantragt
und pro qm 2 Mk. geboten. Nachdem der Stadt
baumeiſter dieſe Schlippe als völlig wertlos erklärt
hat, beſchloß der Magiſtrat, jeden Intereſſenten die
Hälfte fur den einmaligen Preis von 28 Mk. als
Eigentum zu überlaſſen. Die Verſammlung ſtimmt
dem zu.

11) Bauliche Veränderungen an dem
Hauſe Burgſtraße 15. Ref. Stadtv. Thiele.
Der Kaufmann L. Zimmermann hatte um die
Erlaubnis zum Ausbau ſeines Dachgeſchoſſes nach
geſucht, war aber von der Baupolizei abſchlägig
beſchieden worden, da die Tragkraft der Faſſungs
mauern bezweifelt wurde und das Grundſtück des
Antragſtellers gegen 2 Meter über der Fluchtlinie
hinausſtehe. 3. wandte ſich hierguf an den Kgl.
Regierungs Präſtdenten, welcher die Genehmigung er
teilte, wenn der bauliche Zuſtand des Hauſes es
ermögliche, einen Stock aufzuſetzen. Da der Bau
ſeiner Fertigſtellung entgegenſteht, ſo blieb dem
Magiſtrat nichts weiter übrig, als die Bauerlaubnis
nachträglich auszuſprechen. Die Verſammlung ge
nehmigt dies

12) Aufſtellungeiner Waggonwage durch
die Firma Gebr. Dietrich hierſelbſt
Stadtv. Thiele. Die Firma beabſichtigt, vor ihrem

Maſchinenhaus eine Zenteſtmalwage ohne Gleisände
rung aufzuſtellen und hat um die Erlaubnis hierzu

Dieſelbe wird vom Magiſtrat unter
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ausgeſprochen
und auch vom Kollegium bewilligt.

13) Petition betr. Entſchädigung für die
an einem Hausgrundſtück durch die Kangli-
ſierung der Stadt angeblich entſtandenen
Beſchädigungen. Ref. Stadto. Dresdner.
Der Beſitzer der HomApotheke hat in einem Schreiben
dem Magiſtrat mitgeteilt, daß ſein Grundſtück durch
vie Ausführung der Kanaliſationsarbeiten in ver
Apothekerſtraße ſtark gelitten habe kein Zimmer ſei
unbeſchädigt geblieben und Riſſe in den Mauern bie
zu 3 em Breite entſtanden. Er erſucht den Magiſtrat
um die Herſtellung des alten Zuſtandes. Dieſer
weigerte ſtch jedoch, darauf einzugehen, da die Stadt bei
einer Geſellſchaft gegen derartige Schaden verſichert iſt,
dieſe aber die Firma Hüſer Co. verantwortlich gemacht

wiſſen will. Da der Beſitzer der Domapotheke
unterdeſſen klagbar geworden iſt und Termin vor dem
Kgl. Landgericht in Halle in nächſter Zeit anſteht,
wurde von der Petitionskommiſſton beſchloſſen, die
Angelegenheit für vorläufig erledigt zu erachten
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen
in gleichem Sinne

Aus den Kretſen Merehnrg uns Auerurt,
S Schafſtädt, 3 Juli. In vier Bohr-

türmen wird jetzt in hieſtger Gegend eifrig ge
bohrt andere Turme ſollen in nächſter Zeit noch er
ichtet werden.

NMücheln, 6. Jali. Der ehemalige Landwirt
Oswald Stephan gus Oechlitz, 63 Jahre alt
war geſtern früh mit Kirſchenpflücen beſchäftigt.

Hierbei ſtürzte er vom Baume und war, da er ſich
wahrſcheinlich innere Teile verletzt hatte, ein paar
Stunden ſpäter eine Leiche

e er eVorgusſtchtliches Wetter an 8. Juli. Abwechſelnd
heiters und wolkigs, ziemlich kühles Wetter mit
Regenſchauer. 9. Juli. Meiſt krocknes, ziemlich
heiteres Wetter mit kühler Nacht, Sagestemperatur
etwas ſteigend.

An vergangerer et r unſere rtt.
Vor 50 Jahren, am 7. Juli 1853 Hing Fürſt

Ref.

ſt bedenten

Gortſchakoff über den Pruth und beſetzte die Donau
fürſtentümer. Man hatte den Krieg zwiſchen Rußland und
der Türkei nicht für ſo unvermeidbar gehalten und tatſächlich
fanden auch noch diplomatiſche Verhandlungen ſtatt. Jn
Berlin, wo man damals in den maßgeblichen Kreiſen anbetend
vor Zar Nikolaus auf den Knien lag, jubelte die Kreuz
zeitungs Partei über dieſen „heilligen Krieg“, der angeblich die
Befreiung der Chriſten vom türkiſchen Joch bezweckte. Jn
zwiſchen iſt geſchichtlich längſt feſtgeſtellt, daß die Stimmung
in den Donaufürſtentümern gegen die Ruſſen war und von
einem beſonderen Verlangen der chriſtlichen Bevölkerung nach
dem ruſſiſchen Protektorat keine Rede war. Kaiſer Nikolaus
wollte ſich eben auf krummem Wege den Stkegeszug nach
e bahnen, da ihm ſolches auf geradem Wege

icht gelang.

Gertansverhandlungen.
Kiel, 6. Juli. Heute vormittag 8 Uhr begann vor

dem Oberkriegsgericht die Reviſtonsverhandlung gegen
den Fähnrich zur See Hüſſener. Die Berufung des Ge
richtsherrn erſtreckt ſich nur auf die Annahme des Gerichts,
daß ein minder ſchwerer Fall vorgele gen habe. Die von
Hüſſener gegebene Darſtellung des Sachverhalts deckt ſich mit
den vom Angeklagten in der erſten Verhandlung gemachten
Angaben. Der juriſtiſche Beiſitzer Marinekriegsgerichtsrat
Cöſter ſucht durch einige Fragen Widerſprüche aufzuklären, die
im Bericht enthalten ſind. Die Beweisaufnahme ergibt im
Vergleich zur erſten Verhandlung keine weſentlichen Aend rungen
des Tatbeſtandes. Der Ankläger Kriegsgerichtsrat Bodenberg
hebt in ſeinem Plaidoyer hervor, daß auch die heutige Ver
handlung kein anderes Bild ergeben habe, als die erſte. Der
erſte Gerichtshof habe einen minder ſchweren Fall angenommen,
der aber nicht vorliege. Deshalb habe auch der Gerichtsherr
Berufung eingelegt. Er beantragte eine Zuchthausſtrafe
von 6 Jahren. Der Verteidiger Rechtsawalt Stobbe ſühtt
in ſeiner Verteidigungsrede aus, daß der Angeklagte nur die
Disziplin habe aufrecht erhalten wollen er beankrage Fret
ſprechung; unter keinen Umſtänden dürfte eine entehrende
Strafe eintreten. Nach zweiſtündiger Beratung verkündete
das Oberkriegsgericht folgendes Urteil Es iſt dahin erkannt
worden, daß das Urteil des Kriegsgerichts der erſten Marine
inſpektion vom 26. Mai d. J ſoweit es den Angeklagten des
Ungehorſams gegen einen Befehl in Dienſtſachen für ſchuldig
erklärt, mit den für dieſes Vergehen und wegen Mißhandlung
eines Untergebenen in Jdealkonkurrenz verhängten Einzel
ſtrafen und der geſamten Strafe aufgehoben wird und der
Angeklagte der vorſchriftswidrigen Behandlung eines Unter
gebenen für ſchuldig erklärt, und wegen vorſätzlicher Miß
Handlung eines Untergebenen mit tötlichem Ausgange zu
2 Jahren und 7 Tagen Feſtungshaft verurteilt wird.
2 Monate und 7 Tage ſind durch die Unterſuchungshaft für
verbüßt zu erachten

niſſe
(Eine der älteſten Frauen Berlin s,) Charlotte

Diederich, iſt, 100 Jahre alt, geſtorben. Den 100. Ge
burtstag hatte ſie am I. Dezember v. J. noch in zkemlicher
körperlicher Rüſtigkeit und Getſtesfriſche unter Tellnahme
weiteſter Kreiſe gefeiert.

(Abſturz in den Bergen.) Von der Eroſtonſpitz
im Brentagebirge iſt der italieniſche Touriſt Onelli aus
Brescia abgeſtürzt und tot liegen geblieben.

(Dammbruch) Pittsburg (Penſylvanien), 6. Juli.
Der See bei Oakford, einem Vergnügungsorte in der Nähe
von hier, trat infolge eines Regenſturmes über die Ufer, durch
brach den Damm und ſtrömte das Tal hinunter. Etwa 50
Perſonen ſollen ertrunken ſein. Außerdem iſt großer

e

Schaden an Grundeigentum ar gerichtet worden die nächſt
gelegenen Städte ſind überſchwemmt; die PenſylvantaEiſen
bahn iſt unterſpült.

(Vom Streik in Plauen.) In Plauen im Vogt
lande hat ſich nach einer Meldang des „B. die St et
lage erheblich verſchlimmert, da die Ausſchreitüngen,
welche ſich die Streikenden zu Schulden kommen laſſen,
die Baugeſchäftsinhaber erbittern und Zugeſtändniſſen immer
abgeneigter machen. Auf einem Neubau haben die Aus
ſtändigen die Bauplanke zertrümmert, ein Seil zerſchritten,
die Baubude, in der ſie Arbeitswillige vermuteten, init Stein
würſen überſchüttet und fortgeſetzt Drohungen ausgeſtoßen.
In der Bude bemerkte der Unternehmer am anderen Morgen
einen großen Brandfleck am Boden und verbrannte Hobelſpäne
Die Streikenden dringen in die Bauten, die ſie ſcharen weiſe
umlagern, trotz der aufgeſtellten Polizeimannſchaften ein und
ſuchen die Arbelktenden zum Anſchluß an den Strelk zu über
reden, was zu zahlreichen Verhaftungen Anlaß gibt. Die
Arbeitswilligen, die ſich in großer Erregung befinden,
müſſen tatſächlich um ihre Sicherheit fürchten und ſchlekchen
ſich vielfach auf Umwegen nach Hauſe. Arbeitſuchende werden
in der Umgegend angehalken und mit Reiſegeld verſehen nach
anderen Orten abgeſchoben.

Zur Dienſtent laſſung verurtellt) wurde nach
dem „S. T. der Marinekriegsgerichtsrat Ernſt der Oſtſee
ſtation wegen außerdienſtllchen Vergehens.

Plötzlicher To Der Kommandenr des 13. Juß
artillerte Regiments in Ulnt, Oberſtleutnant KähneZöllner,
wurde am 90. v. Mis. ba einem Erkundigungsritte plötzlich
von einem Gehlruſchlage betroffen, dem er ſofort erlag-

Ein erſchükternber Vorfalh hat ſich am Ufer
des Eatower Sees in Grunewald bei Berlin abgeſpielt.
Ein Jorſtarbeiter hörte durchdringende Hilferufe und gewahrte
am Ufer einen jungen Marn, der bis zum Knie im Waſſer
ſtand. Er rief ihm zu, er möge doch ſelbſt an das wenige
Schritte entfernte Land n der Angeredete erwiderte
darauf mit verzweiſelter nme, daß er nicht ſehen
könnte. Der Forſg beiter ging nunmehr nahe heran und

führte den Mann aus dem Waſſer heraus ans Ufer. Es bot
ſich ihm ein bejämmer r Anhſick dar. Der junge Mann
hatte elge Schußwande cpf; er wollte Selbſtmord
verlben und hatte anf die echte Schläfe geztelte Die Kugel
war aber dicht vorbet durch beide Augen gegangen und
hatte ſie zerſtört. Der auf dieſe Weiſe ſeines Augenlichts
Beraubte, der die Tat dicht am See vollbracht hatte war
nun aufs Geratewohl weitergegangen und ſo ins Waſſer ge
raten, aus dem er wegen ſeiner Erblinbung nicht wieber
heraus konnte. Der Unglückliche, ein Techniker aus Berlin
erzählte, daß er 390 M. unterſchlagen habe und ſich aus
Furcht vor den Folgen habe das Leben nehmen wollen. Er

wurde nach dem Kretskrankenhauſe in Groß Lichterfelde ger
bracht und von Hier nach einer Privatklintk geſchafft nachdem
man ihm einen Notverband angelegt hatte.

Ein verheerende s Hagelwetter) ſuchte das
Chieſe Tal an der Südweſtgrenze von Tirol heim Der Schaden

Ein frecher Raubanfall) wurde am Sonnabend
nachmittag auf dem ſtark belebten Jungfernſtieg in Hamburg
verübt. Ein junger Mann entriß einer älteren Dame eine
Handtaſche, welche viertauſend Mark enthielt, die ſie ſoeben
in der Dresdener Bank erhoben hatte. Der Räuber entfloh,
wurde aber durch mehrere Straßen verfolgt, in der Poſtſtraße
von einem Radfahrer geſtellt und dann verhaftet. Der un
bekannte Täter behauptet, er ſei ein in Vermögensverfall ge
ratener Fahrradhändler aus Bernburg und erklärt, er habe
aus Verzweiflung die Tat begangen, um ſeiner hungernden
Familie zu helfen.

(Mutter und Tochter ertrunken.) Die Tochter
des Arbeiters Zuelsdorf in NiederPleiß, die am Freitag aus
der Pleiß Waſſer ſchöpfen wollte, fiel in den Bach und ertrank.
Die zu Hilſe etlende Mutter ertrank gleichfalls bei dem Ver
ſuch, ihre Tochter zu retten.

Grauenhafter Selbſtmord.) Jn einem Anfall
von Trübſinn hat der Wirtſchaftsinſpektor Richter in Seichwitz
(Weſtpreußen) auf grauenhafte Weiſe ſeinem Leben ein Ende
gemacht. Er befand ſich in Nahrungsſorgen, da ihm von
ſeiner Dienſtherrſchaft gekündigt war. Das nahm er ſich zu
Herzen und verfiel in Trübſinn.
begab er ſich nach einem Strohſchober des Dominiums, auf
dem er bisher beſchäftigt war, zündete den Schober an und
ſprang in die Flammen. Man fand ihm vollſtändig verkohlt
als Leiche

(Eine neue Liebestragödie,) deren Opfer, ein
junger Mann im Alter von ungefähr 21 und ein Mädchen
von etwa 26 Jahren, noch rekognosziert werden ſollen, hat
ſich am Sonntag morgen in Schlachtenſee in der Nähe der
ueuen Fiſcherhütke bei Berlin abgeſpielt. Um /24 Uhr hörten
Bahnwärter von der BerlinWetzlarer Eiſenbahn unweit der
ſüd weſtlichen Spitze des Schlachtenſees mehrere Schüſſe hinter
einander fallen.
kamen, wurde das Paar, das man vorher im Walde planlos
umherirren ſah, fünf Minuten von der neuen Fiſcherhütte S
entfernt am Waldrand tot aufgeſunden. Das Mädchen
blutete aus zwei Wunden, die ihr durch Revolperſchüſſe in
der Schläfengegend beigebracht ſind. Die Lage ihrer Leiche
läßt es ausgeſchloſſen erſcheinen, daß das Mädchen Selbſtmord
verübt hatte. Jhr Geliebter hatte ſich durch eine Kugel in
den Mund getötet.
verwundete Mann das Mädchen zu umarmen geſucht. Irgend
welche Ausweispapiere, die Aufſchluß über ihre Perſönlichkeit
hätten geben können, wurden bei den Leichen nicht gefunden.

(Gaß- Denkmal Ja Prag fand am Sonntag
vormittag die Grundſteinlegung für ein Huß- Denkmal ſtatt.

Ginrichtung) Jn Altona wurde geſtern früh
der Doppelmörder Speck aus Dresden hingerichtet

(Die Schm ug gley) bereiten, wie der „Köln. Volksztg.
aus Eydtkuhnen geſchrieben wird, den Grenzſoldaten immer
neue Schwierigkeiten. Jetzt ſind ſie auf die Jdee verfallen,
zum Schmuggel dreſſterte Hunde zu verwenden. Die
Tiere werden meiſt am Abend mit aufgeſchnallten Spiritus
büchſen losgelaſſen und erreichen ſo faſt ihr Ziel. Das Ab
fangen oder Wegſchießen der Hunde iſt mit Schwierigkeiten
verknüpft. Nunmehr verſucht die ruſſiſche Grenzwache, die
Tiere zu vergiften, um ſo auch dieſe Art des Schmuggels zu

unterdrücken. S(HKas Unterſuchungsverfahren in der Mord
ſache Bonmartini) iſt in eine neue aufſehenerregende
Phaſe getreten. Der Unterſuchungsrichter von Bologna hat
den Verwalter und den Buchhalter des Hauſes Murri vor
geladen und nach kurzem kontradiktoriſchem Verhöre mit
Profeſſor Seccht in Haſt erklärt. Des Verhafteten Bruder
ſoll ſoeben vach Berlin abgereiſt ſein.

Neueſte Nachrichten.
Jngelheim, 7. Juli.

2 Minuten entgleiſte in Folge des Bruches einer
Tenderachſe der Tender und der Packwagen des
Schnellzuges 106 vor Station Jngelheim der Strecke
BingenMainz. Der Packwagen fiel um und beſchädigte
die beiden Perſonenwagen, welche nicht entgleiſten.
Reiſende ſind nicht verletzt, der Zugführer hat eine leichte
Wunde am Kopfe. Der Berrieb wird eingleiſtg auf
recht erhalten bis zu der vorgausſtchtlich bis heute
nachmittag erfolgten Räumung und Wiederherßellung
des Gleiſes.

Eine Droſchke mit dem BildBerlin, Jul.
hauer Profeſſor Ludwig v. Wenzel ſtieß geſtern vor
mittag mit ver elektriſchen Straßenbahn zuſammen,
v. Wenzel flog im Bogen aus der Droſchke und erlitt
außer Verſtauchung des linken Armes eine Verletzung

an der linken Hand. S
Eſſen, 7. Juli. Auf der Zeche „Dahlbuſch“

wurde ein Förderkorb zu hoch empor gehoben

verletzt.
Bozen, 7. Juli. Das Chieſe-Tal an ver

Süudweſtgrenze von Tirol iſt von einem ſchrecklichen
Hagelwetter heimgeſucht worden. Der Schaden
iſt bedeutend

Tanger, 6. Juli.
Harris, ver von Gebirgsbewohnern gefangen ge
nommen worden war, iſt gegen Austauſch von Ge

fangenen ewieder freigelaſſen

e h 25 hDHarchſchnitts Rarktpretſe
vom 28. Junt bis 4. Juli 1903

pro 100 Kgr.) gut gering (pPro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 15,80 1450 Heu S 65,50Roggen 13,80 18,20 (Pro T Kgr. SGerſte 16, 12,50 Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30
Hafer 15,50 do. (Bauch) 1,20 1,10
Exbſen, gelbe 22 14 Schweigefleiſch 140
Dohnen 28 Kalbfleiſch 140Linſen 39 12 Hammelſleiſch 0 1,30Eß Kartoffeln G 5,50 Speck (geräuch.) 1,89
Richtſtroh 3,40 3,20 Butter 2,40 3,20
Krummſteroh 2 180 Eier pro Schock 3,60 3,40Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 28. Junt bis Jult 1908
pro Stück 6 Mk. bis M.

Berantwortliche Redaktion, Di uck ung b ner i Merſeburg

In der Nacht zum Freitag

Als die Beamten in die Nähe des Sees

Mit ſeinen Armen hat der auf den Tod

Geſtern abend 11 Uhr

Durch
den Anprall wurden fünf Bergleute ſchwer

Der „Dimes Korreſpondent

Merſeburg h nene
e

t

nene
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